
Von Türmen
in und um
Horchheim

Der Turm unserer Pforrkirche vor seiner
Neugestoltung, im Johre '19.l4

Unser Bildbericht erzöhlt von Türmen in
und um Horchheim, die mit der Geschichte
unseres Ortes verbunden sind.

Der Turm unserer Mutterkirche St. Johonn
in Niederlohnstein. Zur Erholtung dieses
Turmes mußten die Horchheimer iohr-
hundertelong beitrogen. Der schlonke
Nordturm, genonnt der ,,Horchheimer
Turm" stürzte im Johre 

,l844 
ein.

Der ehemolige Aussichtsturm im Nieder-
lohnsteiner Wold, wor stets ein beliebtes
Ausflugsziel der Horchheimer. Einst woll-
ten Lohnsteins Bürger die Erbouer des
Niederwolddenkmols ouf ihren,,Lichter-
kopf" durch diesen 25 Mefer hoch rogen-
den Turm oufmerksom mochen, wos ihnen
onscheinend nicht gelong.
Noch dem Krieg sorgten ein kröftiger
Sturm und die Holzknoppheit für einen
schnellen Abbruch des Holzturmes.

Nordturm om ehemoligen Mendelssohn-
stift. An der Stelle des heutigen Mendels-
sohnhouses log im Mittelolter der Hof der
Herren von Helfenstein. Es besteht die
Möglichkeif, doß der heute noch gut er-
holtene kleine Turm zur ehemoligen Be-
festigung des olten Burghouses diente,
oder ober erst viel spöter ols Zierrot on-
gebrocht wurde.



Der heulige Kirchturm kurz vor der Fertig-
stellung im Johre 1918. Am Bou der Kirche
wurde wöhrend des l. Weltkrieges geor-
beitet, die Fertigstellung erfolgte im
Herbst des Johres 

.l9]8.

Unsere Aufnohme zeigt die Bouorbeiter
beim Kuppelbou, unter ihnen Postor Zim-
mermonn, der Erbouer der heutigen Pforr-
kirche.

Die Horchheimer Brücke wor bis zur
Sprengung im letzten Weltkrieg von zwei
stolzen Türmen flonkiert. ln beiden Tür-
men befonden sich je ein großer Sool.
Wöhrend des letzten Krieges woren beide
Türme mit Flokstellungen besetzt. Die Tür-
me, durch die Sprengung der Brücke stork
in Mitleidenschoft gezogen, wurden bei
der Wiedererrichtung der Behelfsbrücke
noch dem Krieg obgerissen.

Der neue Glockenturm des St. Josefskron-
kenhouses wurde noch dem völligen Um-
bou des Houses errichtet. -me-


